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S P O R T  I N  K Ü R Z E  

Massa testet •rstmaks Ferniii 
FORMEL 1 - Felipe Massa wird bereits 
nächste Woche Testfahrten filr seinen künfti­
gen Arbeitgeber Ferrari ausfuhren. Der Sau-
ber-Fahrer gab in der Türkei bekannt, dass er 
am Dienstag und Mittwoch in Monza (It) am 
Steuer des F2005 sitzen werde, bevor am 
Freitag wieder Tests mit Sauber im Pro­
gramm stehen. Am Saisonende wird der Bra­
silianer bei Ferrari seinen Landsmann Rubens 
Barrichello als Nummer 2 hinter Michael 
Schumacher ablösen. (si) 

Serben In Kiew ausgeraubt 
FUSSBALL - Die Nationalspieler aus Ser­
bien Montenegro standen nach dem Länder­
spiel gegen die Ukraine buchstäblich mit lee­
ren Händen da. Während des mit 1:2 verlore­
nen Spiels in Kiew plünderten Diebe die Ka­
bine und erbeuteten Kreditkarten, Bargeld 
und Schmuck im Wert von 20 000 Euro, (si) 

50 Millionen Euro für Bayern 
FUSSBALL - Bayern München erhält zur 
Finanzierung des neuen Stadions offenbar fri­
sches Geld von privaten Investoren. Die All-
cas AG, ein Tochterunternehmen der Allianz, 
soll dem Klub gemäss «Kicker»» bis Septem­
ber eine Anleihe in der Höhe von 50 Millio­
nen Euro zur Verfügung stellen. (si) 

Rednlc nach MonJdrohungen 
nicht Bukarest-Rainer 
FUSSBALL - Nur für wenige Stunden ist 
Mircea Rednic als Trainer des rumänischen 
Fussballklubs Rapid Bukarest gehandelt wor-  : 

den. Er habe, nachdem bekannt geworden j 
war, dass er den Posten des gefeuerten Raz- I 
van Lucescu übernehmen soll, Morddrohun- I 
gen von Fans bekommen. «Sie haben das j 

Auto meiner Frau zerstört, dann war für mich 
klar, dass ich diesen Job nicht annehmen 
kann», sagte Rednic. Nicht zum ersten Mai 
haben Drohungen von Anhängern Personal­
entscheidungen im rumänischen Fussball be-
einflusst. Im Februar 2Q04 hatten Proteste da­
zu geführt, dass Marius Lacatus nur wenige 
Stunden nach seiner Bestellung als Trainer 
von Universitatea Craiova wieder kündigte. 
«Schuld» war seine Vergangenheit als Spieler 
für den Rivalen Steaua Bukarest. (id) 

Sctinyder unterstützt Tierhelm 
TENNIS - Patty Schnyder hat ein Herz für 
Tiere. Die zehnfache Turniersiegerin auf der 
WTA-Tour wird Patin des einzigen Tierheims 
im Kanton Schwyz. Sie spendet künftig pro 
gewonnen Match 100 und pro geschlagenes 
Ass SO Franken. (si) 

Levy Lelpheimer Bletscherkönlg 
RAD - Die Königsetappe der Deutschland-
Tour ist eine Beute des US-Amerikaners Le­
vy Leipheimer geworden. Der 32-jährige 
Radprofi feierte beim Rettenbach-Gletscher 
oberhalb von Sölden (Ö) einen Solosieg und 
übernahm zugleich das Leadertrikot. In der 
Schlussphase des 14 km langen Anstieges 
hinauf zum Ziel auf 2670 m Meereshöhe - für 
den Profiradsport in Europa stellte eine An­
kunft in dieser Höhenlage ein Novum dar -
war LevyJ^ipheimer der klar stärkste Fahrer. 
1200 m vor dem Ziel entledigte sich Leiphei­
mer seines letzten Begleiters - ausgerechnet 
seinen Teamgefährten Georg Totschnig, den 
die einheimischen Zuschauer nur zu gerne als 
Etappensieger gesehen hätten. Doch von der 
Teamleitung von Geroisteiner gab es keiner­
lei Anweisung Uber den Ausgang des Ren­
nens, und Leipheimer machte keine Geschen­
ke, weil er das Gesamtklassement im Visier 
hat: «Ich wollte so viel Zeit wie möglich auf 
Jan Ullrich herausholen.» Ullrich wurde 
Etappen-Dritter und nimmt auch in der Ge­
samtwertung Rang 3 ein. Bester Schweizer 
war Fabian Jeker auf Platz 9. (si) 

i 
SggJBegMUSSfeBK ! 
UntechlaBd-Tbar (Troltaar). 4. Etappe, knfiteln - 1 

fchrwr (O, 175 tan): 1. Levy Leiphe imcr j 
(USA) 5:11:56. 2. Georg Tot«chjiig (ö) 0:15. 3. Jan Ullrich (De) ' 
0:50. 4. Cadel Evans (Au) 1:12. 5. Jörj Jakiche (De) 1:24.6. Ta- , 
dri Valjavec (Sin) 1:41. 7. Saul lUisin (USA) 2:46. 8. Marco Fer- i 
toaani (Ü) 2:48. 9. Fabian Jeker (Sz) 3:06 10. Patrik Sinkewitz j 
(De), gleiche Zeil. - A r f n i h m  u .  Alexander Winokurow I 
(Kai). - GeaaarfldaaMaeaC 1. Leipheimer 19:17:02. 2. Tot- 1 
•Chili« 0:18. 3. Ullrich 0:56. 4. Evans 1:22. 5. Jaiuche 1:28. 6. | 
Valjavec 1:51.7. Raiiin 2:56.8. Jeker 3:16.9. Sinkewitz, gleiche ! 
Zell. 10. Wim Van Huffel (Be) 3:58. ! 

Türkei im F1-Fieber 
Michael Schumacher und Räikkönen jagen auf dem Otodrom Leader A l o n s o  

ISTANBUL - DM- S t a t e  Hegt 
am Bosporus In Uuersmlung -
die JMgor sind bereit zur Mta-
cko. Bol der mit grosser Span­
nung erwarteten Prämiert in 
d i r  Türkei blogt dio Formol 1 
am Sonntag Im Kampf um dio 
WM auf dio Bölkum ein. 
Spitzenreiter Fernando Alonso 
muss sich dabei auf ein heisses 
Duell mit seinen beiden Widersa­
chern KJmi Räikkönen und Mi­
chael Schumacher gefasst machen. 
Der Titelverteidiger aus Kerpen 
brennt nach seinem zweiten Rang 
zuletzt in Budapest und dem kurzen 
Sommerurlaub in Norwegen auf 
die bevorstehende Hitzeschlacht: 
«Gut, dass es wieder weitergeht. 
Nach der Pause ist man wieder 
richtig heiss aufs Fahren.» 

Primus Alonso (87 Punkte) lässt 
das relativ kalt, befindet er sich 
doch mit 26 Punkten Vorsprung auf 
McLaren-Mercedes-Mann Räikkö­
nen und 32 Zähler vor Schumacher 
in einer komfortablen Situation. 
«Wir müssen in den letzten Rennen 
nicht mehr ganz so viel riskieren 
wie unsere Verfolger», sagte der 
spanische Renault-Pilot Alonso vor 
dem 14. von 19 WM-Läufen. 

Entscheidende WM-Phase 
Räikkönen hat die Hoffnung auf 

seinen ersten WM-Titel ebenfalls 
nicht aufgegeben. Mit seinem Sieg 
in Ungarn machte er zehn Punkte 
auf Alonso gut, der als Elfter leer 
ausgegangen war. «Vielleicht habe 
ich ja jetzt mal Glück und er ein 
bisschen Pech», sagte der Finne in 
Anspielung auf seine technischen 

Auf dorn Mental Otodrom steigt am Sonntag die Premier« slnts FermeH-Rennens auf tiirkisch«m Boden. 

Ausfälle in diesem Jahr. Für Merce­
des-Motorsportchef Norbert Haug 
steht fest: «Mit der Premiere des 
Türkei-GP beginnt die entscheiden­
de Schlussphase der WM.» 

Viel wird beim ersten Rennen am 
Bosporus davon abhängen, wie die 
Piloten mit der 5,340 Kilometer 
langen neuen Rennstrecke, die im 
asiatischen Teil der 13-MilIionen-
Einwohner-Stadt liegt, zurecht 
kommen. Schumacher, der in der 
WM-Wertung satte 32 Punkte 
Rückstand hat, verlässt sich auf sei­
ne Erfahrung. «Ich habe im Nor­
malfall keine Schwierigkeiten mit 
unbekannten Strecken», sagte der 
36-Jährige. 

Gefahren wird auf dem Istanbul-
Otodrom, das vom deutschen For­
mel-1-Star-Architekten Hermann 
Tilke entworfen wurde. So wie in 
Interlagos und Monza fahren die 
Piloten auch in der Türkei gegen 
den Uhrzeigersinn. Der Kurs ist hü­
gelig und dürfte speziell auf der 
700 Meter langen Geraden gute 
Überholmöglichkeiten bieten. Ins­
gesamt ist es die 69. WM-Strecke 
seit 1950. Die Betreiber preisen 
den Kurs als verbesserte Version 
von Spa Francorchamps. 

Hohe Temperaturen 
Entscheiden werden auch wieder 

die Gummimischungen der Pneus, 

denn wie schon in Budapest ist mit 
hohen Temperaturen zu rechnen. 
«Das ist gut für uns», meinte Alon­
so, der sich wegen des «Nullers» in 
Ungarn nicht unter zusätzlichem 
Druck sieht. Gleichwohl nutzte 
auch Renault die Pause, um «unser 
Auto weiter zu verbessern», meinte 
Renault-Teamchef Flavio Briatore. 
Testfahrten wurden allerdings ge­
mäss eines Abkommens, dem sich 
lediglich Ferrari nicht angeschlos­
sen hat, nicht durchgeführt. Beim 
Formel-1-Debüt in Istanbul, dem 
die Türken seit Wochen entgegen­
fiebern, fangen alle bei null an. 
«Ich lasse mich einfach überra­
schen», meinte Schumacher, (id) 

Weltklasse Zürich ohne Powell 
100-m-Welt rekordhalt er muss heute beim Leichtathletik-Spektakel passen 

ZÜRICH - Der 100-m-Weltre-
kordhalter Asafa Powell hat am 
Tag vor Weltklasse Zürich das 
Handtuch geworfen. Der ange­
schlagene Jamaikaner fühlt 
sich noch nicht fit genug, um 
heute den Doppel-Weltmeister 
Justin fiatlln (USA) zu fordern. 

Powell, der Mitte Juni in Athen den 
Weltrekord auf 9,77 Sekunden ge­
senkt hatte, trainierte am Mitt­
wochabend in Zürich. «Ich fühlte, 
dass ich noch nicht bereit bin und 
keine gute Zeit erreichen würde», 
sagie der unter einer Adduktoren-
zerrung leidende Sprinter. Parallel 
laufende Untersuchungen beim 
Sportarzt Roland Biedert bestätig­
ten sein Gefühl. Als Rekordhalter 
kann er es sich nicht wie ein Athlet 
«zweiter Klasse» erlauben, einen 
Versuch zu wagen. 

Die Anzahl der Rückzüge war in­
des deutlich kleiner als in den Vor­
jahren. Zwei Absagen betreffen 

Schade: Asafa Powe* muss passen. 

allerdings die neuen Weltmeister 
im Hochsprung und im Speerwer­
fen. Der Ukrainer Juri Kremarenko 
zog nach seinem überraschenden 
Titelgewinn am Sonntagabend die 

Teilnahme an der Universiade in Iz-
mir (Tür) der Reise nach Zürich 
vor, und der Este Andrus Värnik lei­
det unter einer Allergie. 

Um das diesjährige Motto «Duel­
le statt Rekorde» auch der breiten 
Öffentlichkeit deutlich zu machen, 
werden die Weltmeister von Hel­
sinki heute Freitagabend mit blau­
en Startnummern gekennzeichnet. 

Bleibt die Million unangetastet? 
Im Mittelpunkt stehen in Zürich 

auch 100-m-Läuferin Christine Ar-
ron und Dreispringerin Tatjana Le-
bedewa. Nach drei von sechs Gol-
den-League-Meetings bildet bloss 
noch dieses Duo den Kandidaten­
kreis für den Millionen-Jackpot. 
Sowohl die Französin als auch die 
Russin blieben in Helsinki ohne 
Gold. Arron wurde über 100 m von 
Lauryn Williams (USA) und Ve-
ronica Campbell (Jam) auf Rang 
drei verwiesen. Lebedewa sass 
wegen Beschwerden an der Achil­

lessehne auf der Zuschauer-Tribüne 
und musste zusehen, wie Trecia 
Smith (Jam) hervorragende 15,11 
m in die Sandgrube zauberte. 
Scheitert das Duo in den verblei­
benden Meetings, würde der Jack­
pot erstmals seit der Einführung 
1998 nicht ausbezahlt. (si) 

Z E I T P L A N  

Teilnehmerrekord bei Pizol Challenge 
Zahlreiche FL-Athleten in Bad Ragaz am Start 

BMI RAGAZ - Nur noch wenige 
Stunden trennen die Uber 120 
T O M »  vom Startschuss der 7 .  
Pixel  Challenge morgen Sams­
tag und bereits ist ein neuer 
Temehmorrakord erreicht 

17 km Inlineskating, 12,5 km 
Mountainbike, 7 km Berglauf und 
12 km Kammlauf gilt es im Team-
und Firmenwettkampf zu bezwin­
gen. Einige stolze Höhenmeter sind 
dabei selbstverständlich inbegrif­
fen. Neben dem neuen, silbernen 

Kleid in Flaschenform wurden wei­
tere attraktive Neuerungen geschaf­
fen. So wird der Pizol Challenge in 
Zukunft klar auf Teams positioniert, 
womit der Einzelwettkampf weg­
fällt. Neu wurden dafür die 2er-
Teams geschaffen welche in den 
Kategorien Damen, Herren und 
«Sie und Er» an den Start gehen. 

Tepathloten am Start 
Zahlreiche Topathleten verspre­

chen einen spannenden Wettkampf. 
Der Einzelwettkampf-Titelverteidi­

ger Marcel Hengartner startet in 
diesem Jahr im 2er-Team, zusam­
men mit dem herausragenden Biker 
Remo Girardi. Skitouren-Weltcup­
sieger und Lokalmatador Alexander 
Hug wird die MTB-Strecke im 4er-
Team in Angriff nehmen. Ein weite­
rer Geheimfavorit dürfte das Team 
mit Topbiker Heinz Vogel und 
Bergläufer Beat Koch als mehrfa­
cher Schweizer Langlaufmeister so­
wie WM- und Olympiateilnehmer, 
sein. Weiter mischt der Vaduzer 
Weltklasse-Speedskater Andrd Wil­

le als Teilnehmer des Inline-Welt-
cups mit. Bei den Damen darf sich 
ebenfalls ein hochkarätiges Teil­
nehmerfeld sehen lassen. Mit dabei 
u.a. die ehemalige Schweizermeis-
terin im Marathon, Eroica Spiess 
beim Berglauf oder Liechtensteins 
Inline-Ass Silvana Gämperli und 
Bikerin Bettina Gruber als Mitglied 
des Schweizer Juniorinnen-Natio-
nalkaders Nordisch. 

Weitere Infos und Online-An-
meldung unter www.pizolchallen-
ge.ch. (PD) 
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